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Neues Kapitel aufgeschlagen 

Einweihung des neuen Gebäudes an der Stettenfelsschule − Gemeinde investiert knapp 
sechs Millionen Euro 

Von unserer Redakteurin Angela Groß 

 

Bürgermeister Joachim Weller (links) und Rektor Markus Nutz (rechts) enthüllen das 

Wandgemälde von Rudi Renfer. Vielfalt und Gemeinsamkeit sind dargestellt. 

Fetzig der Anfang, die Schulband geht mit Schmackes voran und sorgt für eine gute Stimmung. 
"Ein Hoch, was vor uns liegt" singt die Band Total Egal um Lehrer Achim Heyer. Genauso flott 
erweist sich der Auftritt der Theatergruppe Gripsgrari mit Lehrer Jörg Roth. Vor dem Tag der 
offenen Tür im neuen Gebäude der Stettenfelsschule gibt es gestern Nachmittag Theater, Musik 
und Reden. 

Ende November des vergangenen Jahres war Spatenstich für das Schulhaus, das mit einer 
Mensa, großzügigen Klassen- und modernen Fachräumen punkten kann und einem in Gelb 
entgegenleuchtet. Dafür investiert die Gemeinde knapp sechs Millionen Euro − "eine Zehn-
Jahres-Investition", wie Bürgermeister Joachim Weller immer wieder betont. In den nächsten 
beiden Jahren sei mit der Landesförderung für den Schulbau zu rechnen, berichtet Weller von 
einem Gespräch mit der baden-württembergischen Kultusministerin Susanne Eisenmann. Markus 
Nutz, der Rektor der Stettenfelsschule, hat für sich mitgenommen, dass die Landesregierung zur 
Gemeinschaftsschule steht und "wir in aller Ruhe unsere Arbeit machen können". 

Die Untergruppenbacher Gemeinschaftsschule ist jetzt bei Klasse 8 angekommen: 361 Schüler 
sind es insgesamt, 167 in den Klassen fünf bis acht. Stabile Zweizügigkeit hat die 



Bildungseinrichtung erreicht, im Endausbau werden 350 bis 400 Schüler erwartet − "das ist schon 
eine ganz schöne Hausnummer", erklärt Nutz. 

Selbstbewusstsein Das neue Schulgebäude strahle Selbstbewusstsein aus, sagt Weller und 
nennt die leuchtende Farbe, ebenso wie Größe und Lage als Gründe. "Die Stettenfelsschule ist 
etwas ganz Besonderes − bei jedem Besuch im Schulbetrieb wird einem das deutlich", erklärt 
Weller, zeigt sich von der positiven Aufbruchsstimmung beeindruckt. Etwas, das offensichtlich 
nach außen strahlt. Kinder aus acht Nachbarorten kommen an die Stettenfelsschule, dort können 
sie auch den Realschulabschluss machen. Für Untergruppenbach mit 8500 Einwohnern sei diese 
regional bedeutsame Schule ein Standortvorteil, so Weller. 

Akzeptanz "Ihre Schule ist eine akzeptierte Schule", attestiert Friedlinde Gurr-Hirsch, 
Staatssekretärin im Ministerium für ländlichen Raum und Verbraucherschutz. "Für die 
Gemeinschaftsschule ist das ein grandioser Tag", sagt sie und lobt die moderne Mensa, mit 
Atmosphäre und zweckdienlich. Das Modell der Gemeinschaftsschule verlange andere 
Lernräume, diese Voraussetzung sei nun gegeben. Gut findet Gurr-Hirsch ebenfalls, dass 
Kooperationspartner da sind − "das erdet uns", dass sich das Kollegium der herausfordernden 
Aufgabe, eine neue Lernkultur aufzubauen, gestellt habe. Gut ist auch, wenn Vereine und Schule 
zusammenwachsen und das kulturelle Leben ermöglichen, so Gurr-Hirsch. Matthias Riemer, der 
planende Architekt, hat nicht viel Verschnaufpause genauso wenig wie Kai Ladstätter, der als 
Bauleiter für die Einhaltung des Zeitplans sorgte. Der nächste Termin steht schon fest. Bereits 
am Montag geht es an den zweiten Akt: die Sanierung des Altbaus. Flexibilität im Baukörper, um 
mit den Anforderungen spielen zu können, nennt Riemer das große Ziel. Auf ein "ehrliches 
Feedback" hofft der Chef des Büros Riemer Planung. Die aktivierende Lernumgebung, das 
Material für die Oberflächen, lebendige Farben, die eine kreative Atmosphäre ermöglichen sollen, 
viel Licht und große Fenster, die Blickbeziehungen nach außen bieten. Diese Elemente seien 
intensiv im Ausschuss diskutiert worden. Gemeinsam wird das Gemälde von Rudi Renfer 
enthüllt: Der auch in Untergruppenbach wohnende Künstler hat seine Visitenkarte an einer Wand 
im Foyer hinterlassen. 

Beim Tag der offenen Tür besteht Gelegenheit, sich in den Räumen des neuen Schulhauses 
umzusehen.Fotos: Matthias Heibel 


